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Be k an n t m ach un g e m - 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerichte von Weſtpreuſſen, werden 
: alle diejenigen, welche wegen der im Jahre 1817 zu Danzig, Weichſel⸗ 
münde und Neufabrwaſſer ſtattgebabten Fertificationd- Bauten fuͤr Lieferungen 
und Leiß ungen oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, bledurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung dieſer ihrer 
Anforderungen in dem auf ; 

den 30, September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Oder⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Muͤller 
bleſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
zuläffige mit Informaklon und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
treten zu loffen, und ſodann weiteres Verfahren, bel Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu erwarten, daß dle Aus bleibenden mit allen ihren Anforderun- 
gen wegen der in Rede ſtehenden Fortlfications⸗Bauten, an bie betreffenden Koͤ⸗ 
nigl. Caſſen werden praͤeludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 19. Mal 1819. a 
Ida Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
g Ven dem Koͤnlgl. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Kaufmanns Herrmann zu 

Danzig als Extrahenten der Subhaſtaklon des dem peter v. Schedlin Czar⸗ 
linski zugehörigen, lm Stargardſchen Kreiſe bei den Städten Danzig und Neu⸗ 
ſtadt belegeneg und im Jahre 1813 gerichtlich auf 16,683 Kthl. 83 Gr. abge⸗ 


* 
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ſchaͤtzten adlichen Guts Dobrzewind No. 56, des Hypotheken bu 
Meiſtgebott nicht bat erfolgen koͤnnen, ein vierter Licitattons⸗ bſt 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Weſtphal auf den 17. 
October c. angeſetzt worden iſt, und daß die Taxe, ſo wie die von dem Extra⸗ 
hegten der Gubhaftation in Antrag gebrachten Verkaufsbedingungen jeder Zelt 
in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Es werden demnach Kaufllebhaber biermit aufgefordert, in dieſem Termine, 
der peremtoriſch iſt, entweder in Perfon, oder durch legltimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des Guts 
an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dieſem Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. — = SE 2 s 

Marienwerder, den 3. Juli 118. 5 8 Er 

Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Auf den Antrag des Fiscus der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, wird 
der ausgetretene Kantoniſt Johann Kruſe, auch Kohn genannt, wel⸗ 
cher aus dem adlichen Gute Reddiſchau gebuͤrtig iſt, ſeit dem Jahre 1815 aber 
wahrſcheinlich die Koͤnigl Preuß Staaten verlaſſen, und ſeit der Zeit keine 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hiedurch aufgefordert, 
ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten, wenn er ſelbige, wie zu vermuthen ſteht, 
verlaſſen haben ſollte zuruͤckzukehren, und in dem. auf 

3 den 31. October 1818 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Dreſcher hieſelbſt anſtehenden Termine zu erſcheinen, um ſich uͤber 
den ihm angeſchuldigten Austritt aus den Preuſſiſchen Staaten und über 
die Entziehung der Militair⸗ Verpflichtung zu verantworten, widrigenfalls er 

ſeines geſammten gegenwärtigen Vermögens fo wie allen feinen kuͤnftigen Erb⸗ 
ſchaften und andere Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und dieſes alles 
der Haupifaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 17. Juli 818. nn 

Röniglich Preuß. Ob erlandesgericht von Weſtpreuſſen. E 

Auf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das den Johann Lichtenfeldſchen 

Ebheieuten zugehörige Grundſuͤck, zu Weslinke No. 9. des Dyporbefens 
buchs, reit 7 Morgen eigen and und 12 Morgen empbytentiſch Land, ſo wie 
1 Hufe 18 Morgen eigen Land, ebenfalls zu Wes linke nebſt allen Wohn; und 
Wirthſchafts⸗Gebauden und Jadentarlum, im. Wege der Sub haſtation öffentlich 
an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle durch den Werderſchen Aus rufer Zolz⸗ 
mann verkauft werden, wozu 3 Licitatlons-Termine auf ‘Fr 


0 den 11. Auguſt 15 bt > * 
den 13. October une 1818 a 
den 15. December 9 = 


angefegt worden. 
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Beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hlemkt aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebokte zu verlautbaren, und in dem letzten Termine 
welcher peremtorlſch iſt, des Zufchlages zu gewartigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtͤck 5 Pfennigzins⸗Capitolfen von reſp. 7000 ff. 
D. C. oder 1750 Rthl. Preuß. Cour. 750 Riehl. und 1250 Rthl. Preüß. Cour. 
haften, welche gekündigt find und abgezahlt werden muͤſſen, ſedoch nach der Er⸗ 
flärung des Gläubigers die Hälfte zur erſten Hypothek und 6 Procent Zinſen 
ſtehen bleiben kann. . ae: 
Die gerichtliche Taxe vom 6. Februar 1817 iſt auf 5044 Rthl. 46 Gr, 
Preuß. Cour ausgefallen, und kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auctlonator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den aa. Mal 18 8. 
N f Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf das Publikandum vom 22. Mai c. betreffend die Licita⸗ 
tion des Koſelſchen Grundſtuͤcks zu Weslinke No. 9. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, wird hiemit auf den Antrag des Realglaäubigers bekannt gemacht, 
daß die früßere Beſtimmung wonach die Hälfte der eingetragenen Capitalien 
zu hypsthekartſchen Rechten und 6 Procent Zinſen ſtehen bleiben kann, nicht 
ferner ſtatt findet, ſondern ſaͤmmtliche eingetragene Poſten nebſt Zinſen baar 
abgezahlt werden muͤſſen. 
Danzig, den 7. Auguſt 181. > 
e Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der Waſſermüller Cornelius Bietau aus Schmerblock, und def; 
‚fen verlobte Braut die Frau Eliſabeth geb. Kroͤnke, verwittwete Jo: 
hann Bietau, vermoͤge eines am 25. Juli d. J. vor uns gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrages, die hieſigen Orts übliche. Guͤtergemeinſchaft in Anſehung 
ihres beiderſeitigen jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 11. Auguſt 1818. i \ 9 5 
ae e Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land> und Stadtgerichte hieſelbſt, wer⸗ 
den alle diejenigen welche Gelder, oder ſonſtige geldwerthe Sachen 
und e von dem zur Criminal, Unterſuchung gezogenen Matroſen Johann 
Matheus Stromski (auch Johann Stoͤrmer genannt) hinter ſich haben, hie⸗ 
durch angewieſen, ſolche bei Vermeidung der geſetzlichen mit der Verſchwei⸗ 
ung, geſtohlner oder geraubter Gelder, wofuͤr dieſe nach Lage der Sache ges 
Falken werden muͤſſen verpoͤnten Strafe, binnen 24 Tagen zum gerichtlichen Des 
poſitorlo abzulieferu, oder wenigſtens ſich mit dem diesfaͤllgen Schuldbekenntniſ⸗ 
fe bei uns zu melden. 
„Danzig, den 28. Auguſt 196. . ö 
a, end Rönigl Preuß. Land: und Stadtgericht. | ei 
Ven dem Königl. Preuß. Stodkgerlcht zu Elbing werden hiedurch ale, 
welche an die angeblich verloren gegangene, von dem Flelſchermeſſter 
1 
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Daniel Langbecker und ſeiner Ehefrau Anna Maria geborne Stoͤrmer, unterm 
2. October 1806 dem Kaufmann Heinrich Samuel Thimm, über ein Anlehn von 
2855 Rtbl. Ze Gr. auffer gerichtlich ausgeſtellte, am 24. October deſſelben 


Pfand⸗ oder ſonſtige Brief Inhaber Anfpräche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
ſentlich aufgefordert, ſolche in dem auf ; 


zu die Herren Juſtiz Commiffarien Hacker, Wiemann und Senger in orſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig an und auszufuͤbren, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß fie im Ausbleibungsfall mir ihren Anſpruͤchen nicht welter werden 
gehoͤrt, vielmehr damlt praͤcludirt und fuͤr immer abgewieſen werden, auch das 
genannte Document für mortificirt und nichtig erklaͤrt, die abſchlaͤglich. gezahlte 
Summe von 1000 Rthl. in den betreffenden Hypotheken Bachern geloͤſcht, und 
uͤber den Ueberreſt von 855 Rthl. 30 Gr. ein neues Document ausgefertigt 
werden wird. a N 
Elbing, den 23. Mal 181g. 
Roͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 


enn durch ein Verſehen das Avertſſſement vom . April c. wegen des 
Verkaufs, des zum Nachlaß der Wittwe Anna Regina Sinz gehoͤrigen, 
Pieſelbſt sub Litt. A. 1, 394, belegenen Grundſtuͤcks, ſtatt den 29. April c. als 
lererſt den 30. Mal 2. mithin einen Monat zu ſpaͤt in die Koͤnigl. Weſtpreuß. 
Intelllgenzblätter inſerirt worden iſt, fo iſt um dleſes Verſehen zu redreſſiren 
der auf den 29. October c. vor dem Deputirten Herrn Stadtgerfots⸗ Aſſeſſor 
Alebs anſtehende letzte Llcitatlons⸗Termin aufgehoben, und wird hiermit 
auf den 16. December d. J, I Fe 
verlegt. . 8 a 
Wir machen dieſes dem Publiko blerdurch bekannt, und fordern beſtt⸗ und 
lablungsfaͤhige Kaufluſtige blerdurch auf, alsdann zu erſcheinen, und ihr Gebot 
abzugeben, und hat derjenige der in diefem letzten Termine Meiſtbletender bleibe 
in gewärtigen, daß wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, der Zus 
ſchlag an denſelben erfolgen fol. 5 4 x 
Elbing, den 3. Juli 1813. a 8 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. EN 
Von Seiten des unkerzeichneten Stadtgerichts wird das Publikum hier 
durch benachtichtiget, daß der Kaufmann Gottlieb Friedrich Cöleftis 
nus Seling aus Mewe, und deſſen Braut die Jungfrau Johanna Dorothea 
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Charlotte Troje, in denen vor Eingehung der Ehe errichteten und gerichtlich 
— Ehepakten, die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben haben, 
Elbing, den 25, Juli 1818. a : | 
Aönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Daß der Einſaaſſe Johann Wiebe zu Gr. Lichtenau und deſſen Ehefrau, 
i Regina geborne Thimm, die koͤllmiſche Gütergemeinſchaft nach ihrer 
Verbeiratbung ausgeſchloſſen haben, ſolches wird hiedurch dekannt gemacht. 
Marlenpurg, den 3. Juli 1818. . 5 
uoͤniglich Preuß. Großwerder Voigteis Gericht. 
Subhaſtations patent. A 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Schuhmacher Muͤllerſchen Concurs⸗Maſ⸗ 
ſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 40. hieſelbſt ſtehet ein neuer Termin auf 
den 1. October d. J. 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, nt ie Bafielee bereits 500 Rthl. geboten worden. 
20. rz 1818. 8 
Mages en 88 Preufffches Stadtgericht, 
Die zu den adelich Krangenſchen Gütern gehörige, im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene, mittelſt Contracts vom 7. April 1791 zu erbpachtli⸗ 
chen Rechten verliehene Mahl- und Schneide-Mühle, die Krangner Mühle ges 
nannt, von denen jedoch die erſtere vor einigen Jahren abgebrannt und nicht 
wieder erbauet iſt, wozu etwa 4 Hufen kulm. undvermeſſenes Land gehören, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe zuſammen auf 1909 Rthl. 4 
9 Gr. gewuͤrdiget worden, fol wegen ruͤckſtaͤndigen Canons im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert werden. 
Die diesfaͤlligen Termine von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
ſtehen den 10. Auguſt, den 10. September in Schoͤneck, 
und den 19. October c. in der Mühle zu Krangen an. 
„ Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden hledurch vorgeladen, fich in dieſem Ter⸗ 
min zu melden, ihr Gebott zu verlautbaren und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden dieſelbe nach erfolgtem Conſens des Erbverpaͤchters zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Auf etwanige, nach dem letzten Termin einkommende 
Gebotte, wird nur unter ganz beſondern Umſtaͤnden geruͤckſichtiget werden. 
Die aufgenommene Taxe kann Jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 3 e RS 
Schoͤneck, den 3. Juli 11g. 1 0 a 
Adelich Patrimonial-Gericht der Nrangenſchen Güter, 
E diet al Vorladung. 
Der fuͤr den Joſeph Weumann zu Plement in der Chriſtina Weumann—⸗ 
ſchen Nachlaßſache zu Pomey, ausgefertſgte Erbrezeß vom 26. Marz 
800, aus welchem für denſelben im Hypotbekenbuch des ehemals Martin Nen⸗ 
mann, jetzt Salomon Dahmsſchen Erbpachtsgutes zu Pomey 487 Kehl. 34 Gr. 
94 Pf. muͤtterliches Erbtheil, und 40 Rthl, an Zuſatz, unterm 26, März 1800 


— 1800 — 


eingetragen find, iſt mit dem, über die erfolgte Eintragung ausgefertigten an⸗ 
nectirten Hypotbeken Recogultionsſchein, nach Anzeige des benannten Glaubt, 
gers verloren gegangen, und es werden auf deſſen Antrag alle diejenigen, wel⸗ 
che an das gedachte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonariſ, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsfahaber Anſpruch zu machen haben, hiedurch vorgeladen, ihre An⸗ 
ſpruͤche innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
15 5 den 19. December 

vor uns hleſelbſt Vormittags anſtehenden Termin anzugeben und nachzuwelſen, 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachtes Dos 
. für mortificlet erklart und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden 
“fol, f 

Mewe, nn Juli 1818. 


oͤnigl. weſtpreuſſiſches Landgericht pelplin. 


ek a n n t m a ch u n 8 n 
Es iſt in dem Dorfe Quaſchin die Schullehrerſtelle zu beſetzen, welche ine. 
Wohnung und Garten circa 150 Kthl. jährlich eintraͤgt. Katholiſche 
der deutſchen und polniſchen Sprache im Sprechen, Schreiben und Leſen voll⸗ 
kommen mächtige Subjecte, welche die übrigen, zu einen Schullehrer erforder⸗ 
lichen Kenntniſſe zu beſitzen glauben, und ſich beſonders durch glaubhafte Zeug⸗ 
niſſe uͤber ihren moraliſchen Lebenswandel legitimiren koͤnnen, werden hierburch 
aufgefordert, fi des baldigſten bei der Schul⸗Socletaͤt in Quaſchin, und in 
Beitritt derſelben, im hieſigen Amte wegen Veranlaſſung des Weitern zu mel⸗ 
den, und zugleich die Zeugniſſe einzureichen. - 
Bruͤck, den 11. September 181g. 
S Boͤnigliches Preuß. Domainen Amt. ; 
Da zu Veräuſſerung der zum Nachlaß des Peter Teubauer gehörigen 
aus 3 Hufen kulmiſch beſtebend, und auf 2035 Rthl. 60 Gr. gewuͤr⸗ 
digten Lehmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt wegen ruͤckſtaͤndiger Grund⸗ 
Abgaben die nothwendige Subhaſtatlen verfügt und die Bietungs⸗Termine 
2 auf den 16. November igıg, 
j den 18. Januar 445 
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ARE und den 17. März 1819 s 
hleſelbſt anberaumt worden, ſo werden Kaufluſtige aufgefordert, ihr Gebott als; 
dann bier anzufelgen. Der Zuſchlag erfolgt unfehlbar im letzten peremtoriſchen 
Termin, und die Taxe des Grundſtuͤcks kann hieſelbſt täglich inſpicirt werden. 

Stargardt, den 6. Septbr. 1818. . 
Sn BVoͤniglich e ee AnnaeeBE : 
Da die Pacht für den Marktplatz vor dem hohen Thore von der Brucke 
des ſchwarzen Meeres ab, bis zu der nach der Sandgrube führenden 
Durchfarth ſenſeits der Lohmuͤhle, mit dem 1. October dieſes Jahres abläuft, 
ſo ſoll derſelbe von da ab, ferner verpachtet werden, und werden daher dieje⸗ 
nigen, die in dieſe Pacht zu entriren geſonnen ſind, ſich Mittwoch den 23. Sep⸗ 
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tember Vormittags halb 21 Uhr zu Rathhauſe in der kleinen Wettſtube einzu⸗ 
finden, und ihr Gebott zu verlautbaren haben. d 
Danzig, den 14. September 1818. f 
Die Commiſſion zur Aufſicht uͤber die Straſſen Reinigung zwiſchen 
den Thoͤren. f : 


Zur Licitation des fiir den kommenden Winter erforderlichen Holtzes für 
die Militair⸗Wachen und Pazarethe, iſt ein Termin auf Donnerſtag den 
24. September Vormittags um halb in Uhr zu Rathhauſe angeſetzt werden, 
und werden diejenigen, die hierin entriren wollen, ſich in bemeldetem Termin 
einzufinden haben. 
Danzig, den 14. September 1818, 
Die Servis- und Einquartierungs⸗Deputation. 


Sachen zu verauction ire n. 

Monkag, den 21. September 818 des Morgens um 10 Uhr, ſollen auf 
Verlangen des Herrn Curator die zur Manske & Schoͤnbeckſchen 
Concurs Maſſe gehörigen einen Planken auf der Contrescarp beim Schuten⸗ 
ſteige, an den Meiftvierenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. 

durch Ausruf verkauft werden, naͤmlich: BE 
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No. 23. 1 St. ez Daum 5 Fab. B. 
„ 25 — 24 — 
24. 33 
25. 84 
26. 33 
27. 21 
28. 16 
29 35 
30, 83 
31. 22 
32. 8 


8 3 — 4 — 8 
33. 6 — 3 biverfe Ender. 
575 Stuͤck uͤberhaupt. 
Das aück an Finckſchen Erben zugehörige in Pelonken belegene Grund⸗ 
wird 
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Donnerſtag, den ı7ten dieſes Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
an Ort und Stelle durch oͤffentliche Licitation an den Meiftbietenden verkauft 
und zugeſchlagen werden. d e ubert, ; 
anzig, den 10. Septb. 1818. Bevollmaͤchtigter der Finckſchen Erben. 
Auf Verfügung Es. Koͤniglichen Wohlloͤblichen kand⸗ und Stadt⸗Gerichts, 
wird das zum Peter Kieterfchen Nachlaß gehoͤrige Mobiliar und In⸗ 
ventarium 885 5 
d 8 — Donnerſtag, den 24. September c. a 
im Hofe des Vormundes Mitnachbarn peter Macker zu Weßllncken gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. gerufen werden, als: 1 Stubenuhr im Ka⸗ 
ſten, 1 eſchnes und 1 fichtenes Kleiderſpind, 2 Bettgeſtelle, 1 Ausziehtiſch, 
Stuͤhle und Banken, 1 Mangel, kupferne und meſſingne Keſſel, zinnerne Leuch⸗ 
ter, Töpferzeug, Waſch⸗ und Mllchgeraͤthe, eiferne Pfannen, Dreifuͤſſe, Grapen, 
Feuerzange, N Arten, Hacken, Heu- und Miſtforken, Sicheln, ı Kuh⸗ 
fuß, 1 Schleifſtein, 1 Härellade ohne Zubehör, 1 kleiner Schlitten, 2 groffe 
dito, 1 groſſer Wagen, 4 Beſchlagraͤder, 4 unbeſchlagene dito, 1 Landhacken, 1 


Pflug, 1 paar Eggen mit eiſernen Zinken, 1 Kaleſche ohne Raͤder, Bracken, 


Siehlen, Zaͤume, 1 brauner Wallach, 1 ſchwarze Stutte, a milhende Kühe, 
Danzig, den 13. September 181g. 8 i 


Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu verpachten, 
— g oder zu vermiethen. 8 3 
N Die in Jeſchkenthal belegene Ziegelei ſoll verpachtet werden und kann man 
f die nähere Bedingungen in dem Haufe No. 427, auf dem Langen: 
markt erfahren. a 
Ein bequemes logeables Haus in Langefuhr am Golzengang gelegen, mit 
3 Zimmer, Boden, Keller und Hofplatz iſt zu vermlethen und gleich 
(Hier folge die èerſte Beilage.) 
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oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfäpre Mn. Langgaſſe No, 
388. a a 
ar} VP FE ars j 
Auf Verfügung Eines Hochloͤblichen Erſten Departements des Königlichen 
„ , wre Minifierli vom 3. Auguſt a. 6, foll Auf dem Wege der ielta⸗ 
tion, dem Mindefifordernden die ſchnelle Räumung der im hieſigen Schießgar⸗ 
ten befindlichen. Königlichen Effisten, durch kohnfuhren und Lohnarbelter zuge: 
ſtanden werden, wozu ein Termin zur Abhaltung der gerichtlichen Licitation an 
Ort und Stelle im Schießgarten den 21. September anberaumt iſt, und zu 
welchen diejenigen, welche dieſe Entrepriſe unternehmen wollen, ſich benannten 
Tages, Morgens um 9 Uhr daſelbſt eie zufinden haben, wo die betreffenden Ge⸗ 
genflände alsdann zugleich in Auyenfchein genommen werden können. Wit dem 
Eotrepreneur wird auf den Grund der Verhandlung 1 ein Contract ab⸗ 
geſchloſſen, und ihm die ununterbrochene Räumung rt uͤbertragen werden. 
Danzig, den 14. September 1818. 8 f 
Voͤnigl. Artillerie⸗Depot, f Sub 
Gleim. Joſt. Roch. 1057 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
on denen den ten d. in der Strohgaſſe verauctionirten für ſchoͤn an⸗ 
2 erkannten friſcheſten Holl. Heringen ſteht noch ein uͤbergebltebenes. 
Parthiechen; Pfefferſtadt No. 192. im rothen Löwen Fir einen billigen Preis 
zum Verkauf feil. 2 175 5 


Es iſt auf Langgarten im St. Barbara, Hospital No, 28. eine Mangel 
zu verkaufen. f 


Ein complettes Privat: Theater mit mehreren ſehr geſchmackvol— 
len Decorationen, Zimmern, Wald ꝛc., nebſt dazu gehoͤrigen Koliſſen 
und Vorhaͤngen, alles noch im beſten Zuſtande, ſteht zu billigem Preiſe Lang⸗ 
gaſſe No. 395. zu kaufen. ’ en 
Engl. Qelin Poſtpapler No. 2, per Ries a) fl. Pr. C., No. 2. à 24 fl., Holl. 
Velin Pofpapier No. 2. per Ries 34 fl. No, 2. 3 3a fl. No. 3. 27 fl., 
Holl. Poſtpapier No. 1. per Ries 29 fl. No. 2. à a4 fl. No. 3. à 15 fl., 
Propatria à 16 fl. Die oben benannten Briefpapiere ſind zu haben im Papier⸗ 
laden groſſe Kraͤmmergaſſe No. 644. Beſchnitten koſtet der Ries 1 fl. 6 Gr. 
mehr. a 8 Simon Anhuth. 
n der Laternen⸗Gaſſe No, 1945. iſt eine neue Brennmaſch ine zum billigen 
1 Preis zu verkaufen. fin 
Ein ganz complettes ſauber gearbeites mahagoni Billard mit allen Baͤllen 
und anderm Zubehör, wie auch 12 Blackern mit Tritzen zu hohen und 


* 
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niedrigen Zimmern eingerichtet; iſt aus Mangel an Raum zu einem billigen 
A zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber erhält man in der Hundegafs 
K o. 245 7 7 


Bei S. S. Gerhard, Hell. Geiſtgaſſe No. 755. ſind zu haben’; 
Goldene und filberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 


zu Confirmations, und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte und zur Aufmunterung fuͤr fleiſſige Kinder und Schuͤler. 
Vorzüglich friſche Hollaͤndiſche Heringe in z und i Faſtagen, welche in 
dieſen Tagen mit Schiffer wiebes de Jonge von Amſterdam ange⸗ 
bracht, find zu billigen Preiſen Hundegaſſe No. 278: zu haben. 
Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Wer 30 bis 60 Stuͤck junge Kaſtanienbaͤume zum Verpflanzen abſtehen 
will, melde ſich Frauengaſſe No. 882. f 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in einer ſehr guten Gegend bel Langgarten gelegenes neu ausgebautes 
Nahrungshaus mit guten wohnbaren Zimmern, Hof, Kuͤche, Keller und 
andern Bequemlichkeiten mehr, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die näs 
heren Bedingungen daruͤber ertheilt Johann Seinr. Brodtkorb, wohnhaft Als 
ten Schloß an der Radaune No. 1691. . f 
N Auf dem Rambaum No. 1212, iſt ein in Nahrung ſtehendes Schankhaus 
5 — 3 3 und ns für a menden in einer 
en Gegend liegt zu verkaufen, oder zu vermiethen und noch zu N 
ehedem e Raheres krfährt man hinter Adlersbrauhaus No. 8 ag > 
Ein Haus auf der Niederſtadt am Thornſchen Weg sub No. aa, welches 
ſich zur Nahrung ſehr eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. : 
Das Haus heil. Geiſtgaſſe No. 91g. iſt zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
miethen. Das Rähere erfährt man Wollwebergaſſe No. 1989. 
f Sachen zu ver miethe n. 
Ein Haus in der Johannisgaſſe mit 3 Stuben, a Kuchen, Boden, Keller, 
Hof und Apartement, oder auch 3 Stuben und ı Küche in demſelben. 
iſt zu vermiethen. Das Nähere im Glockenthor No. 1953 
3 der Heil. Geiſtgaſſe No. 974. iſt ein Saal und eine Comptolrſtube von 
Michaeli ab an unverheirathete Herren zu vermiethen. 
n dem Haufe Frauengaſſe No. 883“ find Stuben zu vermiethen, und das 
Naͤhere daſelbſt zu erfahren. Be g 3 
f ger nebeneinander gelegene Stuben, nebſt Küche und Holzgelaß find 
Seifengaſſe No. 945, zu vermiethen. * Di 1 


P, 
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Brabank No. 1774. find 5 aneinanderhaͤngende Stuben, nebſt Holzkammer 
eigener Küche und Appartement, wie auch zwei plaiſante Vorſtuven 
nebſt einem Stall zu einem Pferde, zu rechter Zeit zu vermiethen. E 
Der zur Unterbringung für Pferde und Kühe gut eingerichtete Stall Ka⸗ 
tergaſſe No. 231. if zu Michaeli d. J. zu vermiethen und das Wels 
tere hieruͤber Poggenpfuhl No. 240, zu erfragen. 61 
as Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 435. mit 5 Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Speiſekammer, auch Stallung für Pferde und Wagen⸗Nemiſe, iſt 
ſogleich zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Näheres No. 486. 
Es find in der Drehergaſſe No. 1352: , zwei Stuben mit der Ausſicht 
nach der langen Brucke, nebſt Kuͤche und Boden, ſowohl an verheira⸗ 
thete als unverheirathete Perſonen zu vermiethen. N 
Vor dem hohen Thor neben der Wafferfunft No. 474 If eine freundliche 
Stube zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 5 
Auf der Pfefferſtadt im Haufe sub No. 259. iſt eine Treppe hoch ein 
e Vorſaal und zwei Treppen hoch zwei gegeneinander gelegene Studen, 
zwel Kammern, nebft Kuͤche, Keller und Boden, an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht im ſelbigen Haufe. 
Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 169. find a Ober- und eine Vorderſtuͤbe zu 
Michaeli zu 2 6 Be A 
olfmwebergalfe No. 1992. zur nächſte ezeit an einen Herrn 
2 WB 8 A Wen ohne Möbeln, wie auch Holjgelaß zu vers 
miethen, und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu be⸗ 
ehen. * 1 2 ; 8 = 2 
ſeb efigowebergaffe No. 1996,, find vom erſten November d. J. ab, ein Vor⸗ 
derſaal, worin zwei groſſe Pfeilerſpiegel nebſt Marmortiſche, 2 Ges 
genſtuben auch noch ein Oberſaal und Gegenſtube, Kuͤche, Keller und Bodens 
kammer, ſo wie wenn es verlangt wird ein ganz nahe gelegener Pferdeſtall fuͤr 
3 Pferde zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt eine Treppe hoch. 
Eia in der Häfergaffe nahe am Thor gelegenes neu ausgebautes Wohn⸗ 
baus iſt Veränderung wegen zu Michaeli zu vermierhen, Nähere Nach⸗ 
richt in der Breitegaſſe No. 1144. 6} ae 
zwi in der Breitegaſſe am Krahnthor gelegene Stuben find zu Michaeli 
it zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Breitengaſſe No. 1244. 
n der Radaune No. 1699. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen, und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
h Auf den kaſchubſchen Markt in No. 989. find 2 Stuben und Küche, wie 
auch Boden und Keller zu vermlethen, und zur rechten Zelt zu beziehen, 


Im Breitenthor No. 1940, ſind zwel Stuben ſogleich zu vermiethen. 


uttermarkt No. 447. iſt eine Stube nebſt Holzſtall, jetzt gleich oder zu 
957 Biuccechaelt, entwider nach der Straſſe oder hinten hinaus mit auch 17 
ge Mobilien an ruhige Einwohner zu vermiethen. ae ei 
2 
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= Schmiedegaſſe No. 287. ſtehn a gegipſte Zimmer nebſt Küche ꝛc. zu ver⸗ 
miethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Ein modernes Zimmer nach der Straſſe iſt an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen, am Glockenthor No. 1972. 

In dem Haufe Hundegaſſe No. 263. ſind 6 der beſten Zimmer, nebſt Kel⸗ 

ler, Boden und Stallung, entweder zuſammen oder auch vereinzelt zu 
vermischen, Das Nähere daruͤber in demſelben Hauſe. ee 

j Auf Langgarten No. 236. iſt das Hinterhaus am Garten gelegen, welches 

4 ſchoͤne moderne Stuben, Küche und Böden enthält, an ruhige Bewoh⸗ 

925 zu vermlethen, und gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man 


Zwei Saͤle uͤber einander, 1 Hinterſtube und 1 Bebientenftube, ſtehen zu 
a rechter Zeit zu vermiethen, Hundegaſſe No. 8285. Bst. 4a, 
Gerkergaſſe No. 358. Il eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 
Mannsperſonen zu vermiethen. 8 NT, 
Seifengaſſe No. 95% find 2 Zimmer nach der Brücke: gelegen, nebſt Holz⸗ 
T gelaß zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. 
In der Brodtbaͤnkengaſſe No. 706. find a freundliche Stuben an einzelne 
J Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 n 
Langgaſſe No. 395. iſt eine Hangeſtube und noch einige bequeme Zimmer 
F rechter Zeit zu vermiethen; auch iſt da ſelbſt eine Anzahl Flieſen, einige 
Marmor⸗Bloͤcke und a dergleichen Kamine zu verkaufen. f Sy 
Eise bequeme Wohngelegenheit iſt entweder ganz, oder auch allenfalls Eta⸗ 
genweiſe zu vermierhen; fie iſt belegen in einer Hauptſt aſſe der Recht⸗ 
ſtadt, und beſteht in Acht Wohnzimmer mit Oefen, zwei geräumigen hellen Kuͤ⸗ 
chen, dabei ein Hofplatz; ferner iſt dabei befindlich ein zum Waarenlager be⸗ 
ſonders ſchickliches Lokale, ſo wie zwei doppelte trockene Weinkeller und 
zwei ien Ueber nahere Auskunft wird erſucht ſich Drehergaſſe No. 1350, 
u melden. Wag 64 1 r 1 8 7 2910 
’ Hrörergaffe No. 465. ſind zwei moderne Zimmer, mit auch ohne Mökeln, 
. entweder sogleich oder zu rechter Zeit an einzelne Herren zu vermirthen. 
N Ein Oberſaal und Schlaf Stube ſind mit oder ohne Mobilien zu vermie⸗ 
FT tthen und gleich zu beziehen Schnuͤffelmarkt No. 66. 
Auf dem Schnaͤffelmarkt No. 656. ſind zwei Zimmer gegeneinander mit 
Holßzgelaß und andern Bequemlichkeiten zu bermiethen. 
In der kleinen Hoſennähergaſſe No. 370, iſt eine Stube mit der Ausſicht 
a NN nach der langen Bruͤcke an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen, 
und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hievon im nämli⸗ 
o ..0.2;% b . 1 ae 2° 
Jobannisgaſſe No. 1320, ſteht eine Gelegenhelt, beſtehend aus = Stuben, 
eigner Küche, Keller und Boden zu vermieten. 
i 300 Zimmer, nebſt eigener Küche, Holzgelaß ꝛc. find: an ſolide Bewohner 
zu vermiethen. Nachrſcht Fiſchmarkt No. 1699... su 


4 
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n der Hintergaſſe No. ggg. iſt ein Haus oder auch einzelne Stuben von 
a Michaeli ab zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. RER 


In Katergaſſe sub No. 229, iſt eine Untergelegenheit aus zwei Stuben, 

I Küche, Keuer und kleinen Hofplatz beſtehend, zu rechter Zeit zu vers 

mietben. Das Naͤhere erfahrt man Fleiſcher ae No- F 

er Auf Neugarten sub No. 507. iſt eine gere unge Unseren, beſtehend 
f in a Stuben, Küche Keler und Hofplatz zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 

miethen. Naͤhere Auskunft in dem anſtoſſenden Gartenhauſe. 


| a EEE U be ne 
a Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No, 69 . 
ſind Kauflooſe zur zien Claſſe 38ſter Berliner Lotterle ſowohl, als auch 
ganze, halbe und viertel Losſe zur roten kleinen rn ee 
„ enen n nase as HEY SER HIN ICH 
ee viertel Looſe zter Claſſe 38ſter Lotterie N rana, c n. c. d. 
find verloren, die darauf fallenden Gewinne konnen nur den rechtmaͤſ⸗ 
figen Sigenthuͤmern ausgezahlt, und dieſen auch nur die Renovations-Looſe zur 
aten Claſſe zugetheilt werden. ar ? : 
Ebenfalls find: verloren: die viertel Looſe roter kleinen Lotterie No. 23757. 
c. d., 22950, C. d. und haben auch bei dieſen kooſen nur die rechtmaͤſſigen Eis 
gentbuͤmer auf die etwanigen Gewinne Anſpruͤche. Reinhardt. 


Looſe zur roten kleinen kotterie, wie auch noch einige wenige Kauflooſe 
zur z8ften Klaſſenlotterie, find jederzeit, letztere dis zur Ankunft der 
Gewinnliſten den 19. September d. J. in meiner Unterkollecte Kohlengaſſe No. 


2055. zu haben. |  Fingler” 
Literäriſche Anzeige. 5 ER 

Neue Taſchenbuͤcher aufs Jahr 18:9, He 
welche in $. S. Gerhards Buchhandlung, heil. Geiſtgaſſe No. 755. zu ha⸗ 
ben find, als Dr. Schutze, Taſchenb, d. Liebe u. Freundſchaft gewidmet, 
Rthl. 16 gGr. Nheinbluͤten, Rthl. 21 Gr. Momus, Tat end zur Auf⸗ 
heite ung v K. Muͤchler, ı Kehl. a gor. Mäc hlers, Anekdoten⸗Almanach, ı 
Kthl. 8 9 Gr. Taͤgl. hiſtor, polit. Erinnerungs- Almanach, eine Taſchenbiblioth. 
der wiſſenswürd. Ereigniſſe aus 27 Jahrhunderten J Rthl. 169 Gr. Mer, 
re neue Taſchenbuͤcher werden in furzens eintreffen.) Eben daſelbſt finder man 
auch mehrere neue, unterhaltende Geſellſchftsſplele, als: das beliebte Poſt und 
Reiſe⸗Spiel in einer neuen, und verſchoͤnerten Geſtalt, ı Kehl. Ein Tag in 
Berlin) 1 Rthl. Ein Tag in Potsdam, Rthl. Moira, od. die Reiſe durchs 
Leben, 30 gGr. Das deutſche Ritterſpiel, de gr. Der Weg zum Gluͤcke, 
16.9 Gr. Das Menſchliche Leben, 12 9 Gr. Hiſtor. krieger. Waͤrfelſpiel, mit 
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a e Bonapartes beben, ao. 9 Gr. Das neue chineſ. Raͤthſelſpiel, 
u. ſ. w. 13 N it a 
uns r a EL er 
* Das heute Mittags um halb 1 Uhr in ihrem 76ſten Lebensjahre, an den 
* Neben der Bruſtwaſſerſucht erfolgte Ableben, der Frau Florentina 
Thereſta eperabend, geb. Otto, zeigen ihren Freunden und Bekannten mit in⸗ 
niger Betruͤbniß hiemit ergebenſt an. ar Die hinterbliebenen 

erh Joh. Benj. Feyerabendt, als Gatte. i 

5 Johann Joſeph Seyerabendt, als Sohn. 

11 Danzig, den 13. September 1818 i 

Mͤydit der groͤßten Betrübniß machen wir allen Verwandten Freunden und 

Bekannten das ploͤtzliche Abſterben unſers innigſt geliebten und allver⸗ 
ehrten Vakers, des Kupfer⸗Fabrikant und Gutsbeſitzer Johann George Jun⸗ 
cker, in ſeinem 63g ſten Lebensjahre dekannt. Der Theilnahme aller guten Men⸗ 
ſchen uͤberzeugt, verbitten wir jede Beileidsdezeugung die nur unſeren gerechten 


Schmerz vermehren würde, Carolina Juncker. 
Mind ed n nn { Amalia Juncker. 
zuz Je 95 10 Wilhelmine Juncker verehlichte Buͤchler. 
: Ps 582 80885 n N i 
Wess N 1 N ) ian Juncker 
pn Wilhelm Juncker abweſend. 
art ders t Carl Juncker. 


Fe Auguſt Büchler als Schwiegerſohn. 

gi Schwabenthal bei Danzig, den 15. September 1818. 83 

* ..Perfon, fo in Dienſt verlangt wir d. 

8 Ein brauchbarer und geſitteter Amtsſchreizer kann auf einem Domainens 
Amke unter vorthellhaften Bedingungen ſogleich ein Unterkommen fin⸗ 

den. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 


Per ſonen, ſogihre Dienſte antragen. 
as Eine geſunde ſtarke Frau, wuͤnſcht als Reinmacherin bei Herrſchaften an⸗ 
18 geſkellt zu werden. Das Nähere zu erfragen bei dem Arbeitsmann 

Reinke, Spendhauſiſche⸗Neugaſſe No, 817. en: 
Ein Ae n von guter Erziehung, wuͤnſcht als Geſellſchafterin und 
3 Jehuͤlfin in haͤuslichen Geſchaͤften bei einer Familie ihr Unterkommen. 
"Sie ſieht nicht ‚fo ſehr auf ein groſſes Gehalt, als auf gute Behandlung, auf 
dem kande oder auſſerhalb Danzig, würde ihr am angenehmiſten feyn, Das 
Nähere im Koͤnlgl. nteligenz+ Comptole zu erfragen. „ 

| nd Sachen, fo verloren worden. 

Es iſt ein eiſernes Kreuz am ſchwarz und weiſſen Bande verloren worden, 
wer es in der kanggaſſe No, 408. abreicht, erhält einen Thaler Cour. 
ur Velha d , ee sa ann Wi Wiesn 84 ep 
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Unterrichts- Anzeige. n b ‚go 

ngen welche Unterricht in der doppelten italie⸗ 

7 75 niſchen Buchhalterei, fo wie auch in dem kauf; 

maͤnniſch praktiſchen Rechnen zu haben wuͤnſchen, belieben 

ſich dieſerhalb zu melden, auf dem dritten Damm No. 
1427. in den Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr bei 

* | P. F. E. Dentler jun. 


Oe fentliche Vorträge e 

ufgefordert von mehreren Lieblabern der: Astronomie habe ich mich 
entschlossen, im Laufe des nächsten Winters zwanzig öffentliche 
Vorträge über diese Wissenschaft zu halten. Das Interesse für Astrondmie ist 
gewils allgemein, und da dieselbe die einzige mathematische Wissenschaft ist, 
die sich in einem grofsen Umfange populär vortragen lälst, 80 wirdiselbst 
dem der Mathematik ganz Unkundigen bei diesen Vorträgen nichts. upver- 
ständlich bleiben, und gewils die, vorzüglich dem schönen Geschlechte 30 na- 

türliche Furcht vor mathematischen Formeln hier nicht Statt finden können. 
Der zu den Vorträgen bestimmte Tag ist die Mittwoche; den Anfang 80 

wie den Ort derselben werde ich öffentlich bekanut machen, sobald sich.eine 
hinlängliche Anzahl Theilnehmer gefunden hat. Der Inhalt der einzelnen 
Vorträge wird, um zur Uebersicht zu dienen, gedruckt und an die Zuhörer 
gratis ausgegeben werden. 1 a 
' Einlalskarten zu vier Thaler Cour. siud in meiner Wohnung (Vorstädt- 
scher Graben No. 164), wo ich täglich von 12 bis 2 Uhr zu treffen bin, zu 
haben. Doctor Mestplial. 

Danzig, den 16. September 1818. z 


a War nun gs Anzeigen. ; 2 

Da wir, ich und meine Frau, unſere Beduͤrfniſſe baar zu bezahlen gewohnt 

ſind, ſo warne ich wiederholendlich dafuͤr, etwas auf meinen Namen 

ohne Geld oder ſcriftliche Anweiſung von mir zu verabfolgen, da ich, wenn 
es doch geſchaͤhe, dafür nicht auflfomme. Ce. V. Richter, 

— g Hundegaſſe No. 285; 
< Far alles was ohne mein oder meiner Frau Vorwiſſen auf unſern Namen 
verapfolgt wird, leiſten wir keine Zahlung. 5 

Danzig, den 16. September 1818. C. 3. Gottel. 

\ Reife: Berl m, a 5 rat 

Sollte Jemand der mit eignem Wagen nach Berlin oder auch bis geipzig 

in dieſen Tagen zu reiſen gedenkt, noch zwei Perfonen auf gemein⸗ 


1870 — 


ſchaftliche e rr wollen; beliebe ſich Seel in REN Lansafe-to 
P zu melden, 


j 198000 SEE EA EN 
JT 0 
15 Hintz, approbirte Zahnaͤrztin, examinirt vom Koͤnigl. Colle⸗ 
gio Medico zu Breslau, approbirt vom Koͤnigl. Preuß. ne 
um des Innern zur Ausuͤtung der Zahnarzeneikunſt in den fämtl. Koͤnigl. 
Preuß. Landen, examinirt und approbirt zu Warſchau fuͤr ganz Polen: mad t 
Einem reſp. Publiko ihre Ankunft hler in Danzig bekannt, wo fie fi$ ei⸗ ı 
nige et a wird, 3 3 zu gi W 
ma und die erſten Operationen ihrer und heilt 
© ale boͤſe Zufaͤlle im Munde, die durch Zähne verurſacht ce Siehe E 
alle Arten Fünftlicher Zaͤhne ein, ſowohl einzelne als auch mehrere in ei⸗ 
nem Stuͤcke, und ganze Gebiſſe, die man nicht von nafürliten unterſchei⸗ 8 
den kann und dauerhaft ſind. Wohnt in der Breitegaſſe bei dem Wein⸗ 
haͤndler anche ee Br aer. 


Ai, dem 9952 früher Aer e wird F Ale 
ſich jeden Tag von 3 bis 4 Uhr hoͤren laſſen, mit Ausnahme am Sonn⸗ 
tage wo Safe von 4 bis 5 Uhr im Schuͤtzenſaal prodoziert 18 


Bru nner. : 
GR SR heil. Keie No. 759, if ein Pianoforte monatweiſe zu vermie⸗ 
A. 
1 3 N Bogen ſtark, iſt foremä 
Das neueſte 8 für Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortw rend 
bel i mir im Königl. ee zu W 5 
J. C. Alberti, 
Brobbaͤnkengaſſe No. 697. 
J—.. . ĩͤ 8 RE 


Wechseln, und 6214 Pet z 
nn nn a 
De den 15. September 181g. 


London, 1 Monat — f- gr. 2 Mon f—;— Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9f20 gr 


J 


Monat — f 18: 21 & 225 gr dito dito wichtige 917 
Kaum 30 u — gr. 40 Page u 8 dito dito Nap. - - ... 99 
e 298 gr. dito dito gegen Mane 
Hamburg, 2 Tage 134 5 Friedrichsd'or gegen Cour. fehlen. 
r. 10 Moc 1555 1327 Br. — Münze — 46 — gr. 
Berl; 8° age’ ı pCt! da Tresorscheine 


1 Mon. 1 pC. dm. 4 Mon. Ard dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17} pCt. 


